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 Verkehr/ Tram 
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Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt:  
 

Autofahrersenat versagt bei Straßenbahnbau zum Hauptbahnhof 
 

Die jüngste Hiobsbotschaft aus der Senatsverkehrsverwaltung lautet: Die Tram zum 

Hauptbahnhof wird frühestens 2012 oder 2013 fertiggestellt und zwar nur dann, wenn 

das Projekt nicht durch Anwohnerklagen zu Fall gebracht wird. Damit hat der Senat die 

Straßenbahnanbindung zum Hauptbahnhof um mehr als zehn Jahre verschleppt und 

das nur, weil neben dem Straßenbahnneubau die unzeitgemäße Innenstadtringplanung 

der 70er Jahre durchgesetzt werden soll. 

Hierbei handelt es sich nicht um einen Einzelfall. Während Straßen- und Autobahnpro-

jekte wie geschmiert vorangetrieben werden, versagt der Senat bei Investitionen in 

umweltfreundliche Bahnprojekte auf ganzer Linie. Schon die pünktliche Bahnanbindung 

zum BBI wurde in den Sand gesetzt, während die Autobahn mehr als rechtzeitig fertig 

wurde. 

Wir fordern den Senat auf, die klimafreundlichen Investitionen in den Schienenverkehr 

nicht länger zu blockieren. Der Senat muss auf den Ausbau der Invalidenstraße für den 

Autoverkehr verzichten und eine rasche, leistungsfähige Straßenbahnlinie bauen. �  
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